
Die haben den Blick für
die Orte, wo man sich die
Seele hängen und bau-
meln lassen kann.

Gerhard Delling (Sportre-
porter der ARD)
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Göttingen (mbo). Mit der
Überschrift „Rennen fast
entschieden“ über den
vor Wochenfrist aktuellen
Zwischenstand im Kampf
um den Tageblatt-Torjä-
ger-Pokal mochten sich die
Verfolger
von Spit-
zenreiter
Özkan
Beyazit
(RSV
Göttin-
gen 05)
nicht ein-
verstan-
den erklä-
ren. So
trumpf-
ten Brem-
kes Björn
Denecke und Benny Za-
ckenfesl (Sparta Göttin-
gen) mit jeweils drei Tref-
fern auf. Allerdings kön-
nen sich den Favoriten, der
dieses Mal nicht traf, nicht
mehr ernsthaft gefährden,
geht er doch mit fünf To-
ren Vorsprung in den letz-
ten Spieltag.
33 Tore: Özkan Beyazit

(RSV Göttingen 05).
28 Tore:Denecke (TSV

Bremke/Ischenrode).
26 Tore: Zackenfels

(Sparta Göttingen),
23 Tore: Rietzke (SCW

Göttingen).
17 Tore: Krukenberg

(SV Germania Breiten-
berg), Weska (Sparta Göt-
tingen) Grimaldi (SVG
Göttingen).
16 Tore: Jung (TSV

Seulingen), Stehl (Sparta
Göttingen), Ercan Beyazit
(TSVHoltensen).
15 Tore: Heinrich (BW

Bilshausen), Kaplan (SVG
Göttingen).
14 Tore: Wittkowski

(TSV Bremke).
13 Tore: Weiß (Holten-

sen), Bianco (SCW),Hänf-
ling (Bremke).

Verfolger
mucken auf
Tageblatt-Torjäger-Pokal

Patrick beglückwünscht BG zur „guten Lösung“

Göttingen. Stefan Mienack,
Michael Meeks und Jan Schie-
cke tragen künftig die sportli-
che Verantwortung bei Basket-
ball-Bundesligist BG Göttin-
gen. Der 30-jährige Mienack
rückt als bisheriger Assistenz-
Coach von John Patrick zum
Chef-Trainer auf, neuer Ko-
trainer istder39-jährigeMeeks.
Schiecke bekleidet das Amt des
Sportdirektors, das zuletzt
noch vom zu den s.Oliver Bas-
kets Würzburg wechselnden
John Patrick zusätzlich zum
Posten des Headcoaches ausge-
übt wurde.
Das neue Trainerduo soll mit

einem Zwei-Jahres-Vertrag
ausgestattet werden. „Wir wür-
den gerne langfristig zusam-
men arbeiten. Primäres Saison-
ziel ist der frühzeitige Klassen-
erhalt. Wenn die Erfolge vor-
handen sind, dann greift eine
Option über weitere zwei Jah-
re“, sagte Schiecke, der seit
2008 als Teammanager für die
BG tätig ist, aber bereits Teil-
aufgaben eines Sportdirektors
in der vergangenen Saison
übernahm. Ab sofort ist Schie-
cke hauptverantwortlich für
die Koordination der sportli-
chen Abteilung. Dieses Aufga-
benfeld umfasst die interne
Kommunikation mit allen Ver-
bänden, Scouting, Recruiting,
Verwaltung des Teambudgets
sowie die Betreuung des Ju-
gendkonzepts.
„Auf der Suche nach einem

neuen Trainergespann sind wir
nicht den schnellen, einfachen
Weg gegangen, sondern waren
zweieinhalb Wochen sehr in-
tensiv beschäftigt“, sagte BG-
Geschäftsführer Marc Franz.
Das Konzept, welches Stefan
Mienack und Michael Meeks
vorgelegt haben, habe das Ma-
nagement am meisten beein-

druckt. „Wir haben uns daher
bewusst für diese Göttinger
Lösung entschieden. Es ist ein
Neustart, aber mit bekannten
Komponenten“, so Franz.
Im neuen Konzept sollen be-

sonders deutsche Spieler eine
neue Rolle bekommen. „Wir
wollen Spieler mit Entwick-
lungspotenzial, die wir lang-
fristig binden. Für US-Ameri-
kaner wollen wir weiterhin ein
Sprungbrett für höhere Aufga-
ben sein“, umriss Mienack sei-
ne Göttinger Basketball-Philo-
sophie. Ab der Saison 2012/13
greift in der Bundesliga eine
neue Regel, die vorsieht, dass
jedes Team sechs deutsche
Spieler im Kader haben muss.
Dabei betonte er explizit die
Zusammenarbeit mit den Re-
gionalliga-Teams der BG 74
und des ASC 46. Mienack be-
tonte, dass er daran arbeite, Ex-
Veilchen zurück nach Göttin-
gen zu holen: „Nicht nur Spie-

ler, die in der vergangenen Sai-
son hier spielten.“
Drei Jahre lang war Mienack

Assistent von Headcoach John
Patrick, dem er „sehr dankbar
ist, dass er mir vor drei Jahren
die Chance gegeben hat, sein
Kotrainer zu werden“. Bevor
Mienack zur BG stieß, war er
als Coach im Jugend- und Se-
niorenbereich beim ASC 46,
der BG 74 und dem Nieder-
sächsischen Basketballverband
aktiv. „Stefan hat sich diese
Chance verdient, es ist eine

gute Lösung. Michael Meeks
bringt enorme Erfahrung mit.
Das kann passen“, sagte Pa-
trick.
Auf seine neue Rolle bei der

BG Göttingen blickt Meeks
gespannt und aufgeregt. „Ich
kann nicht abwarten, dass es los
geht. Die Zusammenarbeit mit
Stefan ist prima. Es ist span-
nend, hier eine neue Karriere
zu beginnen. Wenn ich nicht
hier in Göttingen gewesen
wäre, würde ich wohl noch ein
paar Jahre als Spieler aktiv

sein“, sagte der 39-Jährige. Bei
Bedarf würde er in Notsitua-
tionen auch weiterhin auf dem
Parkett stehen. „Ich werde alles
tun, um das Team so stark wie
möglich zu machen“, so Meeks.
„Ich freue mich, dass sich das

Team M&M mit bekannten
und vertrauten Gesichtern
durchgesetzt hat. Das neue
Konzept überzeugt mich, es
passt auch in die wirtschaftli-
che Situation“, betonte Busi-
ness-Club-Sprecher Alexander
Schneehain.

Basketball-Bundesliga: Stefan Mienack wird Headcoach / Zwei-Jahres-Vertrag plus Option
Von Mark BaMBey

Starkes Argument: Beim wichtigen Sieg im Eurocupspiel bei Aris Thessaloniki stellte Mienack (2.,v.r.) das Team alleine ein. Pförtner

War als Spieler unter John Patrick schon als Leader im Team ge-
fordert: Michael Meeks (l.), hier mit Louis Dale.

Drei Wasporaner bei Schwimm-DM
Göttingen (oh). Mit drei Ath-
leten wird die Waspo 08 bei
den ab dem heutigen Dienstag
und bis Sonntag andauernden
Deutschen Meisterschaften
und Jahrgangsmeisterschaften
der Schwimmer in Berlin ver-
treten sein. Von den 5195 ge-
meldeten Einzelstarts werden
fünf von Waspo-Schwimmern
bestritten.
Am aussichtsreichsten geht

Marcel Jerzyk ins Rennen. Der
Bundeskader-Schwimmer
möchte gerne seinen Jahr-
gangstitel im Jahrgang 1992
über 1500m Freistil verteidigen
und auch über 800m und 400m
Freistil wieder in die Medail-
lenränge schwimmen.DerWa-
sporaner startet in diesem Jahr

letztmalig in
der Jahrgangs-
wertung, wes-
halb auch die
Platzierungen
im offenen Be-
reich zuneh-
mend an Be-
deutung ge-
winnen. „Da
möchte ich

gerne die Abstände zur Spitze
verkleinern“, erläutert Jerzyk,
„allerdings konnte ich durch
das Abitur in diesem Jahr nicht
wirklich kontinuierlich trainie-
ren.“ Jezyk steigt Dienstag,
Mittwoch und Donnerstag ins
Becken.
Ebenfalls über 1500mFreistil

geht SaskiaWellmann im Jahr-

gang 1995 an
den Start. Eine
Bestzeit im
schnellen Ber-
liner Becken
(sie startet am
Donnerstag-
abend) ist hier
das Ziel.
Im Jahrgang

1993 startet
Karina-Juliane Grosser über
200m Rücken – sie strebt eine
Platzierung im Mittelfeld an.
Aufgrund von Schulterproble-
men war sie gezwungen, ihr
Trainingspensum zwischen-
zeitlich deutlich zu reduzieren.
Ihr Wettkampf beginnt eben-
falls am Donnerstag – am spä-
ten Nachmittag.

Schwimmen: Marcel Jerzyk ist aussichtsreichster Kandidat

FürWaspo im Becken: Karina Grosser, hier bei den Deutschen Kurz-
bahnmeisterschaften 2009 in Essen. Seifert

M. Jerzyk S. Wellmann

A-Junioren des
BVB in Lenglern
Lenglern (war). Keine gerin-
gere Mannschaft als das A-Ju-
niorenteam des Deutschen
Meisters Borussia Dortmund
ist am kommenden Freitag auf
der Sportanlage in Lenglern zu
Gast. Der Fußballnachwuchs
des BVB ist auch deshalb mo-
mentan in den Schlagzeilen,
weil sich viele Akteure des ak-
tuellen Bundesligakaders aus
dem eigenen Nachwuchsbe-
reich rekrutieren. Beheimatet
sind die Dortmunder A-Junio-
ren in der BundesligaWest.
Die SGLenglern undmit ihr

der Veranstalter JSGLenglern/
Harste feiern mit der Begeg-
nung der Dortmunder Nach-
wuchs-Borussen gegen eine
Bovender Gemeindeauswahl,
die vom FC Grone unterstützt
wird, den 100. Geburtstag der
SG. Beginn ist um 18 Uhr.

Mit StefanMienack hat die
BG einen Basketball-Ex-

perten und Bundesliga-Fach-
mann als Headcoach präsen-
tiert. Bei den Veilchen kann er
nun unter Beweis stellen, dass
er auch ein Team zusammen-
stellen und führen kann.
Für Mienack ist die Ernen-

nung eine große Chance, der
Druck ist aber enorm. Drei
Jahre lang stand er als Assistent
an der Seite John Patricks.
Auch wenn der US-Amerika-
ner immer wieder die enorme
Scouting-Leistung Mienacks
als wesentliches Mosaikstein-
chen des BG-Erfolgs betonte,
so stand er doch immer im
Schatten des Konstrukteurs
des Göttinger Höhenflugs.
Fakt ist: Viele großeTrainer

fingen einmal als Assistent ei-
nes großen Trainers an. Das
war auch bei einem gewissen
José Mourinho so, der, bevor
er einer der erfolgreichsten

Fußball-TrainerderWeltwur-
de, Bobby Robson und Louis
van Gaal assistiert hatte. Die
Verantwortlichen des FC Por-
to sahen damals das Potenzial
des jungen wilden Mourinho,
der wie Mienack selbst nie als
Spieler in der 1. Liga geglänzt
hatte, und wagten das Experi-
ment. Die BG-Funktionäre
versichern, dass die Entschei-
dung proMienack/Meeks kei-
ne den hohen Verbindlichkei-
ten geschuldete Billiglösung
ist, sondern dass sie vom Kon-
zept und den Fähigkeiten des
Trainergespanns überzeugt
seien.
Das Risiko, dass das Ma-

nagement in einer Situation
eingeht, in der sich die Göt-
tinger Basketball-Fans nicht
nur auf eine neue Halle, son-
dern auch auf ein wohl weitge-
hend neues Team und neuen
Trainerstab einstellen müs-
sen, ist ebenfalls beträchtlich.

Sollten die Er-
folge ausblei-
ben, werden
diejenigen, die
jetzt von einer
Billiglösung
sprechen, dem
Management
eine massive
Mitschuld gebenund ihreKri-
tik wiederholen, dass die BG-
Verantwortlichen nicht genug
getan haben, um Erfolgscoach
John Patrick zu halten.
Anzeichen dafür, dass das

Duo Mienack/Meeks funktio-
nieren kann, sind vorhanden.
Meeks bringt als Olympionike
und WM-Teilnehmer Erfah-
rung und hohes Ansehen als
Spieler mit, Mienack Fachwis-
sen und das Talent eines akri-
bischen Arbeiters. Jetzt ist das
Göttinger Publikum gefragt,
dem neuen Duo eine Chance
zu geben, ehe es dann an Er-
gebnissen gemessen wird.

Chance verdient
koMMentar

Von Mark BaMBey


